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NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienste

Eichen-Apotheke in Hövelhof,
Mergelweg 1, Tel. 0 52 57/
93 45 41.
Melmsche Hirsch-Apotheke in Oer-
linghausen, Hauptstraße 1, Tel.
0 52 02/40 40.

Ärzte
Gemeinschaftspraxis Dres. med.
H. u. W. Klöpper, Praktische Ärzte,
Milanweg 4, Tel. 0 52 07/9 18 10.

Notfall-Nummern
Gynäkologischer Notfalldienst: Tel.
0 52 41/1 92 92.
Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
0 52 41/2 62 84 und 2 62 22.
Augenärztlicher Notfalldienst: Tel.
0 52 41/1 92 92.
Hals-, Nasen-, Ohrenärztlicher
Notfalldienst für den Kreis Gü-
tersloh: Tel. 0 52 41/1 92 92.

Tierärztliche Klinik
Dr. Heiner Vorbohle, Lange Straße
5, Schloß Holte-Stukenbrock, Tele-
fon 05207/5500 (24-Stunden-Not-
dienst).
Dr. Marianne Nieder, Holter Stra-
ße 289, Schloß Holte-Stukenbrock,
0 52 07/92 18 70, in Notfällen
stets erreichbar.

Was, wann, wo
Tipps für Mittwoch, 10. November

Veranstaltungen
Stadtmarketing: 8 bis 12 Uhr und
13.30 bis 16 Uhr Fotoausstellung
»Sommer der Sennebäche«, Foy-
er des Rathauses.

Öffnungszeiten
WESTFALEN-BLATT-Geschäfts-
stelle am Holter Kirchplatz: geöff-
net von 9.30 bis 13 Uhr und von
14 bis 17 Uhr, Telefon 0 52 07/
91 32 10, Telefax 0 52 07/
91 32 17.
Anmeldungen zu den Grund-
schulen: 8 bis 12 Uhr Terminver-
gabe durch Anruf in den Sekreta-
riaten.
Hallenbad: 7 bis 21 Uhr, geöffnet.
Sauna im Hallenbad: 13 bis 21
Uhr, gemischte Sauna.
Stadtverwaltung: 8 bis 12 Uhr
und 13.30 bis 16 Uhr geöffnet.
Rufbereitschaft bei Betriebsstö-
rungen: 0160/90554468.
Bauhof: 8 bis bis 15.30 Uhr,
Annahme von Elektroschrott und
Altpapier, Alte Spellerstraße 22.
Klärwerk: 7 bis 11.30 und 13 bis
15.30 Uhr, Abgabe von Garten-
abfällen.
VHS: 9 bis 12 Uhr und 14 bis
16.30 Uhr, Telefon 05207/
91740.
Dokumentationsstätte Stalag
326: 10 bis 13 Uhr, geöffnet,
Lippstädter Weg 26.
DRK-Seniorentagesstätte: 14.30
bis 17.30 Uhr, Am Pastorat 3.
Sperrzeit Truppenübungsplatz:
7.45 bis 16.30 Uhr.

Büchereien
Katholische öffentliche Bücherei
Stukenbrock: 17 bis 18 Uhr.
Bücherei St. Ursula und katholi-
sche Frauengemeinschaft: 19.30
Uhr Leseabend.

Vereine & Kirchen
Rheumaliga: 18 Uhr, Vortrag
über Rheumatoide Arthritis mit
Dr. Hungerberg, Kaffeeschuppen.
Evangeliumschristen: 19 Uhr, Ge-
bets- und Bibelstunden.
Chöre der evangelischen Kir-
chengemeinde: 15 Uhr, Kinder-
chor I (5 bis 8 Jahre); 16 Uhr,
Kinderchor II (9 bis 13 Jahre); 17
Uhr, Jungbläser-Posaunenchor;

19.30 Uhr Kirchenchor alle Pro-
ben in der Versöhnungskirche.
Caritas-Konferenz St. Johannes
Baptist Stukenbrock: 8.30 bis 10
Uhr, Seniorentanz (1. Gruppe);
10.15 bis 11.45 Uhr (2. Gruppe).

Kinder & Jugendliche
Jugendfreizeitstätte St. Johan-
nes: 15 bis 21 Uhr offener Treff,
für Kinder bis 18 Uhr.
Jugendcafé St. Ursula: 15.30 bis
19 Uhr, offener Treff; 17 bis 18
Uhr Sprechstunde.
Evangelisches Jugendhaus am
Gartenweg: 15 bis 20 Uhr, offe-
ner Jugendtreff (ab 6 Jahre);
15.15 bis 18.45 Uhr, Gitarren-
kurse.
Fahnenschwenkergruppe St.
Achatius: 16 bis 18 Uhr, Schüt-
zenplatz Stukenbrock-Senne.

Soziale Hilfen
Kreisfamilienzentrum: 9 bis 12
Uhr Sprechzeit, Rathausstraße 6,
Telefon 0 52 07/9 29 14 50.
Gesprächskreis für pflegende An-
gehörige: 19.30 Uhr, Pfarrheim
St. Joseph Liemke.
Caritas-Beratungsstelle: in der
Ursulaschule, Kreuzbund-Raum,
Telefonnummer 0 52 07/8 74 97.
16 bis 18 Uhr, Hilfe bei Alkohol-
und Drogenproblemen, Medika-
mentenabhängigkeit, Ess-Störun-
gen, Spielsucht.
Caritas-Pflegestation: 12 bis 13
Uhr, Sprechstunde, Holter Kirch-
platz 17, Telefon 0 52 07/65 86
oder 0171/3 08 73 87. 
Diakonie-Pflegestation: Holter
Straße 245-247, Tel. 0 52 07/
957772151.
Beratungsstelle für Familien,
Kinder, Jugendliche und Eltern
des Ev. Kirchenkreises: 14 bis 17
Uhr, Sprechstunde im Diakonie-
zentrum. Telefonische Anmel-
dung unter 0 52 07/92 08 90.
DRK Soziale Dienste gGmbH,
Häusliche Pflege: Hauptstraße 38
Sprechzeiten 14 bis 15 Uhr, Tel.
0 52 07/89 20 20.
Tagespflege: 8 bis 16 Uhr, Alten-
zentrum Wiepeldoorn.
Formularhilfe im Kreis Güters-
loh: Hilfestellung für ältere Mit-
bürger beim Ausfüllen von For-
mularen, Briefwechsel und Be-
hördengängen, 9 bis 16 Uhr,
0800/3073070.

Junge
Sänger

begleiten
Vorsicht zum Martinsfest

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Junge Martinssänger sollten
von einem Erwachsenen be-
gleitet werden. Das rät die
Polizei. 

Nach den Vorkommnissen in
den vergangenen Jahren, bei de-
nen beim Martinssingen Kindern
mehrfach die Tüten mit Früchten,
Süßigkeiten und Geldstücken von
größeren Jugendlichen zum Teil
mit Gewalt weggenommen wur-
den, empfiehlt die Polizei, dass
umherziehende Kindergruppen
von mindestens einer erwachse-
nen Person begleitet werden. Die
Begleitperson kann sich im Hinter-
grund halten, gleichwohl ist es für
potenzielle Diebe schon eine deut-
liche Abschreckung, wenn Er-
wachsene in der Nähe sind.

Auch die Polizei wird aktiv
werden. Die größeren Martinsum-
züge werden von Fußstreifen di-
rekt begleitet, ansonsten sind die
Bezirksbeamten im Kreisgebiet an
den Abenden, an denen das Mar-
tinssingen stattfindet, in ihren Zu-
ständigkeitsbereichen im Dienst
und auf den Straßen unterwegs.

Vortrag zum
Thema Insolvenz
Kreis Gütersloh (WB). »Rund um

die Insolvenz« lautet der Titel des
Unternehmerforums der Indus-
trie- und Handelskammer Ost-
westfalen zu Bielefeld (IHK) am
Dienstag, 16. November, von
18.30 bis 20 Uhr im Kreishaus
Gütersloh. Dr. Oliver Knodel von
der Kanzlei Brandi Rechtsanwälte
aus Bielefeld referiert zu diesem
wichtigen Thema für Unterneh-
men. Dabei geht es nicht nur um
die Gefahr der eigenen wirtschaft-
lichen Schieflage, sondern auch
um Beziehungen zu Kunden, Liefe-
ranten und Partnern. Anmeldung
bei der IHK, Telefon 05 21/554-
102 (Manuela Hütker), E-Mail:
m.huetker@bielefeld.ihk.de.

Seppel und Kasperl machen mit Monika Quests Hilfe Jagd auf Räuber
Hotzenplotz an der Hand von Bernd Kühnel. Quest und Kühnel spielen
seit fast 40 Jahren Puppentheater. Foto: Carina Teckentrup

Räuber Hotzenplotz
beklaut Großmutter

Puppenspiel der Teutoburger Puppenbühne Bielefeld gut besucht
Schloß Holte-Stukenbrock (cat).

Um 16 Uhr ist am Samstag in der
Aula der Grundschule Stuken-
brock im Pfarrer-Huckschlag-Weg
plötzlich Stille eingetreten. Räuber
Hotzenplotz stahl Kasperls Groß-
mutter eine besondere Kaffeemüh-

le. Die etwa 100 jungen Zuschauer
konnten glücklicherweise bei der
Ergreifung des Täters Hilfe leisten.

Bernd Kühnel und Monika Quest
haben viel zu tun. Schon zwei
Stunden bevor das Puppentheater
beginnen soll, sind sie vor Ort.

»Wir müssen die Bühne aufbauen,
die Technik und den Ton einrich-
ten«, erklärt der hauptberufliche
Puppenspieler. »Schließlich wird
bei uns live gesprochen und nicht
einfach nur eine CD eingelegt, zu
der wir dann spielen. Darauf sind
wir sehr stolz.« 

Beim Blick auf das Bühnenbild
und die anderen Ausrüstungsge-
genstände wird die Mühe sichtbar,
die sich das »Drei-Mann-Theater«
der Teutoburger Puppenbühne
Bielefeld gibt, um die kleinen
Zuschauer zu begeistern. 36 Jahre
existiert das kleine Theater, das
Kühnel gegründet hat. »7,5 Zent-
ner wiegt die gesamte Aus-
rüstung«, erklärt Quest, die dies-
mal mit Kühnel spielt.

»Kinder sind so ein dankbares
Publikum, sie klatschen nicht ein-
fach aus Höflichkeit, sondern weil
es ihnen wirklich gefällt. Ich schät-
ze diese Offenheit und Ehrlichkeit
besonders. Beim Puppenspiel ist
man sein eigener Regisseur. Man
hat Einfluss auf alles«, zählt der
ausgebildete Puppenspieler die
Vorteile seines Berufes auf. Er hat
eine fünfjährige Ausbildung absol-
viert, die von Theaterwissenschaf-
ten über Sprechtraining und Büh-
nenbilder schaffen alles beinhal-
tet, was man im Theater in den
verschiedenen Bereichen braucht.

Ausgezeichneten Honig haben die Imker aus Schloß
Holte-Stukenbrock. Prämiert wurden am Sonntag
(von links) Walter Eschen, Rainer Quermann, Robert

Jacobebbinghaus und Heinz Fockel. Auf dem Bild
fehlt der prämierte Ralf Schöppner. 

Foto: Monika Schönfeld

Honig bringt Gold,
Silber und Bronze

Heimische Imker ausgezeichnet 
S c h l o ß  H o l t e - S t u -

k e n b r o c k  (ms). Alle fünf
Imker aus Schloß Holte-Stu-
kenbrock, die sich an der
Honigbewertung des Landes-
verbandes Westfälisch-Lippi-
scher Imker beteiligt haben,
sind ausgezeichnet worden.
Die Prämierung ist am Sonntag
im Spexarder Bauernhaus in
Gütersloh erfolgt.

Im Landesverband haben sich
Imker mit 1193 »Losen« mit je
drei Gläsern Honig beteiligt. »Das
ist bundesweit Spitze«, sagt der
Vorsitzende des Schloß Holte-Stu-
kenbrocker Imkervereins, Heinz
Fockel. Walter Eschen holte ein-
mal Silber,, Heinz Fockel zweimal
Silber, Rainer Quermann einmal
Silber, Ralf Schöppner einmal Sil-
ber und einmal Bronze, Robert
Jacobebbinghaus einmal Gold. Je-
der Imker durfte maximal drei
»Lose«, also neun Gläser Honig
einreichen.

Die Jury untersucht den Wasser-

gehalt des Honigs, der im Deut-
schen Imkerbundglas höchstens
18 Prozent betragen darf. Um eine
Goldmedaille zu erhalten, ist maxi-
mal ein Gehalt von 16,7 Prozent
erlaubt. Honig, der in Supermärk-
ten vertrieben wird, kann auch
schon mal 20 Prozent Wasser
enthalten. Getestet wurden außer-
dem Geschmack, Geruch und der
Zustand des Honigs im Glas, der
cremig sein muss. Aber auch die
Optik spielt eine Rol-
le, so wird die Auf-
machung des Glases
bewertet, ob die Eti-
ketten sauber und
gerade aufgeklebt
sind.

Wer sich mit sei-
nem Honig für Gold oder Silber
bewirbt, muss seinen Honig im
Labor auf 19 Stoffe untersuchen
lassen. Vor allem wird festgestellt,
ob im Honig Rückstände der Medi-
kamente zu finden sind, mit denen
die Varroa-Milbe in Bienenstöcken
bekämpft wird, die auch auf die
Wabe übergreifen können. »Es
dürfen keine Rückstände im Honig
zu finden sein«, sagt Fockel.

Nach der Honigbewertung wird
ein Glas pro Los für einen guten
Zweck gespendet, beispielsweise
für die Tafeln, die Lebensmittel an
Bedürftige günstig abgeben. »Das
heißt, dass 1193 Gläser Honig
verschenkt worden sind.«

Die Schloß Holte-Stukenbrocker
Imker, 19 sind im Verein organi-
siert, suchen Nachwuchs, um der
Überalterung zu begegnen. »Im
Kreis Gütersloh entdecken immer

mehr Menschen die
Imkerei, vor allem
Frauen entdecken
das Hobby für sich«,
sagt Heinz Fockel.
Anfängern werde
beim Start mit viel
Engagement gehol-

fen. Im Februar werde ein Lehr-
gang in Rietberg angeboten, den
Dr. Pia Aumeier von der Ruhr-Uni-
versität Bochum leitet. Erst nach
einer theoretischen Einführung
entscheiden sich die Teilnehmer,
ob sie sich zum Kursus anmelden,
der dann am acht Samstagen
stattfindet. Nähere Informationen
erhalten Interessenten bei Heinz
Fockel unter Telefon 7 72 99.

Unter den Demonstranten war auch Hubert Kniesburges, Vorsitzender
des Arbeitskreises Blumen für Stukenbrock (Mitte). 

Spaziergang für
eine freie Senne

Aktionskreis fordert Nationalpark
Schloß Holte-Stukenbrock/Hö-

velhof (WB). Mehr als 120 Men-
schen haben sich am Sonntag auf
dem Hövelmarkt in Hövelhof ge-
troffen. Unter dem Motto »Spazier-
gang für eine freie Senne« ging es
zu dem britischen Kampfdorf, das
am Ende der Sennestraße zu
sehen ist. 

Aufgerufen hatte der Aktions-
kreis Freie Senne, der sich für eine
rasche Umwandlung des Truppen-
übungsplatzes in einen National-
park einsetzt. »Unter den Augen
der Senneanwohner üben briti-
sche Soldaten für ihren Kriegsein-
satz das Töten im Häuserkampf in
den Dörfern und Städten in Afgha-
nistans«, kritisierte Hubert Knie-
sburges, Vorsitzender des frie-
denspolitischen Arbeitskreises
Blumen für Stukenbrock, unter

dem Beifall der Anwesenden.
Auch wenn der Abzug der briti-
schen Rheinarmee für die nächs-
ten zehn Jahre angekündigt sei,
müssten die Kriegsübungen in den
eigens dafür errichteten Dörfern
sofort aufhören.

Ute Kocy, Bundestagsabgeord-
nete von Bündnis 90/Die Grünen,
unterstützte die Forderung einer
zivilen Nutzung der Senne. Nut-
zung durch die Bundeswehr stelle
keinen Fortschritt dar.

Der Sonntagsspaziergang ende-
te an der Sperre zur Panzerring-
straße. In einem ökumenischen
Friedensgebet sprachen katholi-
sche und evangelische Christen
sowie ein Vertreter der Muslime
ihre Fürbitten, in denen die Hoff-
nung auf eine friedliche Zukunft
zum Ausdruck gebracht wurde.

»Das ist bundes-
weit Spitze.«

Heinz F o c k e l
Imker-Vorsitzender
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